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1 Nach Art. 100 der Verfassung und Art. 1 Abs. 1 des Grundgesetzes ist die Würde des Menschen 
unantastbar. 2 Sie zu achten und zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt. 3 Hierzu gehört das 
Bekenntnis des Deutschen Volkes zu unverletzlichen und unveräußerlichen Menschenrechten (Art. 1 Abs. 2 
des Grundgesetzes). 4 Zum Kernbestand dieser Menschenrechte zählt das Verbot der Sklaverei und der 
Zwangsarbeit, wie es insbesondere in Art. 4 der Europäischen Konvention zum Schutze der 
Menschenrechte und Grundfreiheiten vom 4. November 1950 ausdrücklich verbürgt wird. 5 Die dort 
gewährleisteten Grundrechte werden nach Art. 6 Abs. 2 des EU-Vertrags von der Europäischen Union als 
Grundrechte geachtet; Gleiches gilt für Grundrechte, wie sie sich aus den gemeinsamen 
Verfassungsüberlieferungen der Mitgliedstaaten als allgemeine Grundsätze des Gemeinschaftsrechts 
ergeben. 6 Auch nach der Rechts- und Werteordnung der Verfassung und des Grundgesetzes hat jeder das 
Recht auf freie Entfaltung seiner Persönlichkeit (Art. 101 der Verfassung, Art. 2 Abs. 1 des Grundgesetzes) 
und das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit (Art. 2 Abs. 2 des Grundgesetzes).


